
SKOVHAVE 
Vejstruprødvej 39 - 6093 Sjølund 

Tlf. (+45) 75 57 42 77 - Fax. (+45) 75 57 55 77  
 Internet: www.skovhave.dk - E-mail: skovhave@post10.tele.dk 

 
 

Genehmigte Auszüge aus: 
 

Maschinen und Pflanzenzucht  (Nr. 65) 2007 
(Maskiner og planteavl) 

”FarmTest” 
Spritztechnik bei Erdbeeren 

ISSSN 1601-6777 
und 

Frucht und Gemüse   (Nr. 7/8 ) Juli/August 2007 
(Frugt & Grønt) 
ISSN 1601-6114 

 

Punkt: Spritztechnik 
 

 
Bild  1 
Reihenspritze – 12-Reihen abgeschirmte 
Klip-Klap Spritze. 
Im äusseren Schirm sind Flachspritzdüsen 
montiert. Bei so kleinen Tropfen ist das 
Risiko der Verwehung gross. In den 
anderen Schirmen wurden Düsen montiert, 
die die Flüssigkeit grober zerstäuben. 
Weitere Informationen unter 
www.skovhave.dk 
            
 

   
Reihenspritzung sollte bei Erdbeeren bevorzugt werden 
Text: Niels Enggaard Klausen und Hans Henrik Pedersen 
 
Bei Erdbeeren sind die Reihenspritzen den Feldspritzen gegenüber überlegen, insbesondere 
bei der Benetzung der Pflanzen. Dies wurde bei zwei Veranstaltungen über Spritztechnik für 
Erdbeerzüchter im Mai demonstriert. 
Es ist ein wenig erschreckend in eine Pflanze zu schauen, in diesem Falle in eine Erdbeerpflanze, 
und zu sehen, dass die Spritzflüssigkeit nicht dorthin gelangt ist, so wie man es gehofft und 
geglaubt hatte. Aber genau das war es, was die Teilnehmer an den beiden Veranstaltungen erlebten, 



als der Verbleib des Spritzmittels in den Erdbeerpflanzen mit Hilfe von ultravioletem Licht 
demonstriert wurde. 
Wenn man mit einer Feldspritze ohne Luftzufuhr arbeitet, erreicht das Spritzmittel nur die oberen 
Pflanzenteile und die Blüten, die nicht durch andere Blätter abgedeckt sind. Es gelangt praktisch 
keine Flüssigkeit an den Herztrieb, die Stengel und die Rückseite der Blätter. Gegen die Schädlinge, 
die dort versteckt sitzen, kann man also mit  keinem Bekämpfungseffekt rechnen, sofern man nicht 
systemische Mittel oder Mittel mit Dampfeffekt einsetzt. 
 
Die Wassermenge 
Bei einer der spritztechnischen Vorführungen, die bei Eva Østergaard Laursen in Hedensted durch- 
geführt wurden, versuchte man durch erhöhte Wassermengen auch ein erhöhtes Eindringen in die 
Pflanzen zu erreichen. Bei mittelkräftigen Feldfrüchten wurde bei dem Einsatz einer Feldspritze 
die Wassermenge von 400 auf  800 Liter pro Hektar erhöht. Das Resultat war, dass nicht mehr 
Spritzmittel in die Pflanzenmasse gelangte, das Spritzmittel  versickerte lediglich in der Erde. 
Bei  Spritzmittelmessungen im letzten Jahr in Schweden gelangte man zum gleichen Ergebnis. 
Die Bewertung der beiden Vorführungen in Dänemark führt, -den Umständen entsprechend-, zu der 
Empfehlung, nicht mehr als 400 Liter pro Hektar einzusetzen, selbst wenn es sich um kräftige 
Erdbeerkulturen handelt. Dies gilt sowohl für den Gebrauch einer Feldspritze als auch für den 
Einsatz einer Reihenspritze. Bei weniger kräftigen Kulturen kann die Flüssigkeitsmenge verringert 
werden, z.B. auf  300 Liter pro Hektar. 
 
Generell wird jedoch empfohlen, die Flüssigkeitsdosierung zu erhöhen, wenn die Spritzung in erster 
Linie der Stengelbasis und den Herztrieben gilt. Grosse Flüssigkeitsmengen reduzieren die 
Konzentration der eingesetzten  Mittel und vermindern daher auch die Haftung auf den leicht 
zugänglichen Teilen der Pflanzen. Die im Tunnelanbau gezogenen Erdbeeren können jedoch auch 
wesentlich umfangreicheres Blattwerk haben, hier könnte es relevant sein, die Wassermenge zu 
erhöhen. 
Es gibt in der Praxis grosse Unterschiede, wenn es um die Wassermenge geht. Die schwedischen 
Messungen zeigten, dass eine Wassermenge von mehr als 400 l/ha nicht automatisch mehr Haftung 
an den Pflanzen ergab. (Siehe Abschnitt um den Hintergrund). Die Vorführungen konzentrierten 
sich deshalb um Spritzungen mit 150 – 600 l/ha. 
 
Im Gegensatz zu den hier empfohlenen 400 l/ha setzen deutsche Züchter bis zu 2.000 l/ha ein, die 
Schweizer empfehlen bis zu 1.100 l/ha und die schwedischen Züchter brauchen bis zu 1.000 l/ha. 
 
Reihenspritzung kontra Flächenspritzung 
Es besteht eine leichte Unsicherheit im Hinblick auf die Flüssigkeitsmenge auf den Pflanzen, wenn 
es um den Einsatz von Balkenspritzen oder Reihenspritzen geht. 
 
Mit einer Balkenspritze werden z. B. 400 Liter gleichmässig über das Areal, d.h. über die 
Pflanzenreihen und die Erde dazwischen verteilt.  Bei der Reihenspritze rechnet man normal 
ebenfallsin in einem Verhältnis zum vollen Areal, die Reihen decken jedoch typisch nur die Hälfte 
der Fläche. Bei der Reihenspritze führt z. B. der Einsatz von 400 l/ha zu einer Flüssigkeitswirkung 
von 800 l/ha auf die Reihen und 0 l/ha auf die Zwischenräume. Mit der gleichen Dosierung der 
Pestizide für das Areal kann man also mit der Reihenspritze die doppelte Menge an den Pflanzen 
anbringen, im Gegensatz zum Gebrauch einer Balkenspritze. 
 
Entscheidet man sich also von der Balkenspritze auf eine Reihenspritze überzugehen, sollte die 
Dosis der Pestizide auf die Hälfte reduziert werden, somit entspricht dann die Spritzung des Areals 
wieder der empfohlenen Dosierung  Setzt man mit der unveränderten Dosierung der Pestizide fort, 
sollte man darauf Aufmerksam sein, dass sich das Risiko von Restkonzentrationen in den 
Erdbeeren, -aufgrund der grossen Menge an Pestiziden auch in den Pflanzen-, erhöht.  



Es sollte von der Seite getroffen werden 
Die unterschiedlichen Wirkungen der Feldspritze und der Reihenspritze waren überzeugend.  
Auf den Feldern, die mit der Reihenspritze gespritzt worden waren, konnte man praktisch überall 
Tropfen finden, auf den Blättern, den Stengeln und in den Herztrieben. Etwa den gleichen Effekt 
konnte man mit einer Feldspritze erzielen, die mit „droplegs“ (Tropfbeinen) versehen war. 
„Droplegs“ sind Rohre, die vom Spritzbalken hängen und die das Spritzmittel von den Seiten  her 
auf die Pflanzen versprühen. Droplegs können von vielen Spritzenlieferanten geliefert werden, u.a. 
von der Firma Hardi. 
Bei der anderen Vorführung, die bei Søren Olesen in Eggeslevmagle durchgeführt wurde, war die 
Benetzung nach dem Einsatz der Reihenspritze nicht ganz überzeugend. Søren Olesen verfügt über 
eine „12 m-Reihenspritze“ mit nur drei Düsen pro Reihe, die nicht eine ebenso gute Deckung ergab, 
wie die in Hedensted eingesetzte Reihenspritze mit fünf Düsen pro Reihe. 
 
Tiefenstrahldüsen werden empfohlen 
An Søren Olesen`s 12-reihiger Spritze war die Möglichkeit gegeben, in den einzelnen Schirmen die 
Düsen mit unterschiedlichen Zerstäubungen zu vergleichen. Traditionell werden Flachstrahldüsen 
benutzt, die fein zerstäuben und somit viele kleine Tropfen bilden. Kleine Tropfen besitzen 
allerdings weniger Energie als die grossen Tropfen, um in die Pflanze einzudringen. Kleine Tropfen 
sind ausserdem mit dem Risiko behaftet, fortgetrieben zu werden und damit der Umwelt 
und auch dem Spritzenfahrer an seinem Arbeitsplatz  Schaden zuzufügen. Die Erfahrungen bei 
anderen Feldfrüchten haben gezeigt, dass man mit Tiefenstrahldüsen einen ebenso guten Effekt 
erzielen kann, wie mit den Flachstrahldüsen. Siehe unter Fakten. 
 
Beschwerliche Luftzufuhr 
Mit der Hilfe von Luft kann man den Tropfen Energie zuführen, damit sie besser in die einzelnen 
Pflanzen eindringen und alle Pflanzenteile abdecken können. Das Hardi TWIN-System ist in 
Deutschland als abdriftreduzierend anerkannt Der Einsatz des ultravioletten Lichtes zeigte auch, 
dass die weisse Schaumbildung an den Tropfen vollständig aufhörte, sobald die Zuführung von Luft 
aktiviert wurde. Die Auswirkung auf die Pflanzen war in erster Linie die, dass die Blätter in 
Bewegung gerieten und es so ermöglichten, dass auch die Unterseite der obersten Blätter mit dem 
Spritzmittel benetzt wurden. Es gelang jedoch nicht, die Spritze so einzustellen, dass etwas mehr 
als nur wenige Tropfen an die Stengel und die Herztriebe gelangten.  
Es ist schwer, die Luftzufuhr zu dosieren. Es gehört Luft dazu, die Blätter in Bewegung zu setzen 
und die Tropfen in die Pflanzen hineinzuleiten. Eine zu kräftige Luftmenge kann die Blätter so 
zusammenblasen, dass kein Spritzmittel in die Pflanze eindringen kann. Die Luftzufuhr erfordert 
einen guten Fahrer der Spritze, einen Fahrer, der ein Gefühl dafür hat, was er tut. 
 
Am sparsamsten 
Benutzt man eine Feldspritze für die Behandlung der Erdbeeren, so geht etwa die Hälfte des  
Spritzmittels in den Reihenzwischenräumen verloren. Mit einer Reihenspritze kann dagegen das 
Spritzmittel auf die Reihen konzentriert werden. Vergleicht man die beiden Spritzentypen, so kann 
man mit einer Reihenspritze sowohl bei der Wassermenge, als auch bei dem Bekämpfungsmittel 
gegenüber der Arbeit mit einer Feldspritze sparen. Durch die bessere Benetzung bei Gebrauch der 
Reihenspritze kann man auch einen besseren Effekt der Mittel erwarten und kann deswegen 
entweder die Dosierung der Mittel reduzieren oder die Behandlungsintervalle eventuell erhöhen. 
 
Mehr Wissen 
Lesen Sie mehr über über die Empfehlungen und die Resultate der zwei Vorführungen unter 
www.farmtest.dk 
 
Der Obst und Gemüse Ratgeber bietet seine Hilfe bei der optimalen Einstellung der Spritzen  
an unter www.fgr.dk 



Fakten 
 
Düsenempfehlung für die Reihenspritze 
Bei den Vorführungen wurde die beste Benetzung der Erdbeerpflanzen dadurch erzielt, dass jeweils 
fünf Düsen pro Reihe eingesetzt waren. Bei den schmaler gewinkelten Düsen (mit einem 
Spritzwinkel von 80 Grad) spritzen die Düsen wesentlich direkter auf die Pflanzen als die Düsen 
mit 110 Grad, die typisch bei den Feldspritzen zur Anwendung kommen. 
 
Fünf Düsen pro Reihe 
Wenn mit fünf Düsen pro Reihe gearbeitet wird, kann das Folgende empfohlen werden: 
-fünf Tiefenstrahldüsen der Grösse 015 (grün), Spritzwinkel 80 Grad. 
Mit diesen Düsen kann man mit einem Tempo von 4 - 5 km in der Stunde 250-300 Liter auf kleine 
Pflanzen versprühen und bis zu 400 Liter pro Hektar, wenn die Erdbeerpflanzen grösser geworden 
sind. 
 
Drei Düsen pro Reihe 
Hat man nur drei Düsen pro Reihe, kann man nicht mit schmal gewinkelten Düsen allein arbeiten, 
es verbleiben Teile der Pflanzen ungespritzt. Die oberste Düse oder evtl. auch alle Düsen sollten 
breitwinkelig sein. Bei drei Düsen pro Reihe könnte folgende Kombination die Lösung sein: 
-eine Flachstrahldüse der Grösse 03 (blau), Spritzwinkel 110 Grad, oberhalb der Reihe montiert. 
-zwei Tiefstrahldüsen der Grösse 02 (gelb), Spritzwinkel 80 Grad, an den Seiten montiert. 
In dieser Kombination ist es ebenfalls möglich von 250 bis 400 Liter pro Hektar bei einem Tempo 
von 4 – 5 km in der Stunde zu dosieren. 
Die 80 Grad-Düsen sind wesentlich weniger verbreitet als die 110 Grad-Düsen. Die 80 Grad-
Tiefstrahldüsen werden in Dänemark u.a. von der Firma TeeJet, www.teejet.com, gehandelt 
 
Bild 2 
Luftunterstützt – Mit der Hardi TWIN Luftunterstützung ist es möglich, kleinste Tropfen in die 
Feldfrüchte hinein zu bringen, so dass das Abdriften verhindert wird. Es erfordert einen 
Spritzenfahrer, der mit viel Sorgfalt die Luftunterstützung so einstellt, dass die Benetzung der 
Pflanzen erhöht wird. Mehr Information unter www.hardi.dk               
                                             
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 3 
Droplegs (Tropfbeine) – Die Einbringung von Spritzmitteln in die Pflanzen bei Einsatz  einer 
Feldspritze kann wesentlich dadurch erhöht werden, dass „droplegs“ am Balken montiert werden, 
wonach dann ein Teil der Flüssigkeit von der Seite her an die Pflanzen gelangt. Bei einigen 
Spritzen kann die Montage von droplegs allerdings schwierig oder gar unmöglich sein. 
 
 
 
 



 


